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W e t t r a u Sl i l e n.

Walbinaton. 13. Okt. Hüb.
sches Wetter, veränderlicher Wlnd.

Mnzeigen
la tiefe: Spalte unter dem Xi .Ber-- (

a n g f, m3 t f u t) t, .Gefunden",
.Verloren-- , faveit dieselben nicht e

schäftkanzeigea find uud den RanuT von drei
Zeilen nicht öbersteizen, v:rden u n t n t g e l t.

ich ausgenommen.
. Anzeigen, Kelche bil Mittag 1 Uhr adge

geben werden, finden noch am selbigen Tage
aufnähme.

Ihen Clothing Store,

dab der Weg von Khartum nach Don
gola von Rebellen frei sei,

S u a k i m. 17. Okt. Man alaubt.
daß es dem Rebellen Anführer Okman
Digma gelingen wird, seine Streilk'üsle
Samal zu sammeln. Vor der Hand wer

den die Engländer keine Gelegenheit ha
den, ihn unschädlich zu machen. DaS
Wetter und reichliche Ernten begünstigen
ihn.

Frankreich und China.
Shanghai. 17. Okt. Fünf fran

zösische Kriegsschiffe liegen vor Kelung

ist vollständig vorbereitet für diee
Herbst . Winter-Saiso-n

m
:o:--

Drahtnachrichten.

Eisenbahnräuber verur
theilt.

ttansaS City. 17 Okt. Von
Atchison wird gemeldet : Bill NorriS.
der berüchtigte EisenbahnrSuber und
BundeSgenosie Polk WellS'. wurde in

OSkaloosa. ttan. . zu Sljähriger Zucht
hauöstrafe verurtheilt. Nach Verkünd!

gunz deS UrtbeilS versuchte der Gefan
gene il Gerichtszimmer Selbstmerd zu

begeben, indem er sich eine Schlagader
am Arm öffaete.

Lkasslerdurchgegangen.
Denver, 17. Okt. Eine Spezlal

depesche von Lajunta meldet, daß Richard

Simpson. Kassier von I. C. JoneS &

Fisher'S Bank am dortigen Platze durch-

ging und alles vorhandene baare Geld
miinabm. Fr erfreu'e sich bis dahin deS

größten Zutrauen? von Seiten der Be

völkerung.

Uns ich tb ar geworden.
Lincoln. Rtbr.. 17. Okt. I

Robert William? von David City, ist feil

Freitag letzter Woche nicht mebr gesehen
worden. .Soeben ist nun bekannt gewor-de- n.

dab mit ihm auch $27.0(X) ver

schmunden sind, welche er von Freunden,
ttirchenmitgliedern und andern hervor,
ragenden Persönlichkeiten der Ortschaft
zusammenborgte. Er war Superinten
dent der Sonntagsschule und vergange
nen Herbst Candidat sür daS Amt eines

Distrikt Richters. Man vermuthet. dofe

er nach Canada ging.

Elektrizität und der Galgen- -

S.

teilet

Jedes Departement laiin öesWigt lucr&en von
Allen die sich sür

,

Kinder-Knabe- n- und Manner-Anzug- e

sowie Herren --
ÄuöfialMngS-Artikel

mteressiren.
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Wersnqt.
tM(AH Mehrere üiZ; Theilhaber mit

erIUNlZr. leidem ,vrtal. kr ein leich.
je Ofschlft, b:4 flb't taufen Prozent Reingew'nn
abosTti 5d r,' bei Lha. Izeger, No. S57 Süd

, 3'rsto Straß. da

ist Dienstmädchen erhalten gut
H)C?1IIJE. Steilen -e- benso Herrschaften
ute Vadchen nachgewiesen, durch Sl. Schmidt, 1 11

Äreer Strafe. S itt in, Vo'ttarte . 22

mrd n ,t deutsche MädchenUJerianqt in 5,rc:e t $otti. 2:0k

iT wird ein deutsche MZdchen.iV?lnIIT n S7 S2 D.tamare Str. 21

i f atk Sch'.n sä' etMsTlUlini deutsche ReKaurat , tn STusi

,ile, I d. 24of

werden w't larrenter. o.crltt.r Clioe iat. 22

Ct.ts . Sinute?.B:aksmitd-i- n Vore
SJCMICIJ d u.LtNn, 8 eilen MUct)

,sn Ur I rdt. Q St ff'l

IWris4t- - wiT0 Mtrchen in einer au2jrIItl itnfoic dastehenden Aami',e.
o. 91 eil erntn t Sttafce. 2lot

" utel Zcht, eiche
-- lrun(ir unfie-- i und dttjel kann. .
Zher,in der Cfc b lt. Ut 9k

Tf Die d'fien ufc billigstenCriullfr L mven.? tS auf Beste-
llung gemacht nd ,u ptfau'en vet 23. William.

Ze9ssachus'tZ Äo nue. divosa 4n,

1aIaa wird et Zdchen um a ofn
vcrianqt , ilZoftWaldwa.t, Straj-- , 3. Stock. Zimmer No. 10, ISitt

in gute 5dchn für allgemeine3oertllTTlI Hau,b,'t. uk kocd, kSi
en und eng'ifch urechea. N D. 7X1 zz:d Werid an

Strafze. 29e

?t.4 aird ein anfgemeckter nabe sär
eine Osnc, Vuß ziemlich aut

n.lilch schreiben. Daraus eflekttre - sollen dies
Ichristl ch tttheilen an St. S. ff.ee der Xrid&r.c. da

gr f.. f wird ein deutsch Vädchen für
ZeiUryr eesinue Hauiardett nd ,um

Wachen. Ro.tt oro Eaft StraZe. t9ok

Zu verle.ben : SSbWWIS;
d! tu d-- n niedria Rate bet ler. Vke,.
ger, No d OddFello Halle. Llott

Zu evmietbni : rÄ1Bedingungen. cke vkadissn Aoenue und Q3flStrsit. naie Steber Brauerei. Da Se.
bSdetane fiS nd ird dergerichket itn fflc
ircn ein Seschtfk säe da e verlangt wird. Lach
zuftzgen Ui fllr.. Rktzzer. Osd Felom Hai. 19

Lii- - schS.,. freundlich itm-'- er ist u ernte
thtn an inen anständigen jungen an. ?io.

'79 Nor Pine LtrrK. da

Zu vermietb-n- : ?Ä!'fStu xr. xenre C3a;tt :ocr o. zzj un WZ'ytngion
3tra(. 22

K erden inet.Zimmer von ita;i Verssnen ,u
3 wietden gef cht, in der 135 von ?enns,lva
ia oder Telaware Stra. drkfi ev Vrecsan
abe uuter A S . Spedition d. Bltk. ZSok

fRiri chS-- e Pferd und CkfchT? mit D'liver,''
vi' Qaaen i IU verkaufen, bkn'o eine Siabma
schine UN sonstiq Haiha tungigkgenftlnde. Ji
,usraen o. iu ree? ctrate. aou

C.. u.uO.ifA EinBcksr,i, Sroeer?Utimustu. und andere rundet
aentdnv. s2bzl ie mSzlich. da dr Eigenthümer

ach Ziehen null. Nähere H. Höhlt, o.
Süd re?aare trage. va

Zu verkaufen: ÄMWLü'
mit atr unds.n't. samt tn aus ene e,ngertn
tete Stoix i i?i auter Laie, sind, da dr Eigen-hi- i

er sich vom Seschst lurücktieken wil. unter aünftt'
aen Bedingungen zu verkaufen. Shere in der
Offt:e d.lt. IZ Znoo

n lounttr un, ShelvB.. verrannen w t ue.,
eora Hedderich, E Alabama und em A0llr. tu

der zu ermiethen, meh3u vcrrausen rer. b.ll.o Häuser und
zauvlStz. Gute La'. Pbere bei S. A. ürgler.

Ltmmer Si l ,n o 7, vn za,g,ngrou traue.

Fort mildcmSomnicrhllt.

Mit 1,200 Arbeitern und mit dem dazu er-forderli- chen

Capital sind wir in den Stand gcscbt,
allen voran fifsoitöm Vortheile zn lnctcn, wobri
cs keiner unscrcr Conrurrcitten mit uns ausnchmni
kann.

Unsere Waaren sind' alle mit dem Preise ver-schc- n.

und lvir rctournircn das Geld für llc unbc-schödlgt- til

gekanstkn Waaren, wen es sich nicht
hcransflkllt, daß mir ,mi

25 Prozent billiger verkaufen, als
unsere Soncurrenten.

Indem man IH uns einkauft spart man Geld.

ihi ao säNo. 30 40 Nord Prnnslilvaniasir

Thee. . Tgce.

Mtt
Thee. Thee.

Im, Pfaefflin,
"THE GRöCEiT

Hauptgesch S ft:
No. 04 S5 90 Jndkana Ave.

t3 Telephon 311.

OstendgeschLft:
STo. 137 Ost Washingtons!?.tT Telephon E55.

LSestenbgeschSft:
No. 190 W. WafbingtonKr.

Telephon:.

Waaren derben nach irgend einem
Stadtthkil prompt und nnentaeltlich abgeliefert.

Vom Auölaud.

Ueber cintn großen
Schisssbrand auf dcr Wolga meldet man
dem N..W. T." folgendes: Der mit
Thee, Num und Zucker beladene Dam-pfc- r

Druschina" gerietb auf der Fahrt
von Nischnij-Nowgoro- d' nach Nybinsk
(Gouvernement Jaroslawl) mitten auf
dem Wolgastrome in Arand. Der
Schiffskapitän ließ die Anker werfen,
der Sturm riß sie aber entzwei und trielx
das lichterloh brennende Schiff auf denr
Strome weiter. Das Schiff gerieth
unter andere Schiffe und setzte zwei
derselben in Brand. Dann jagte der
Sturm den. Dampfer Druschina" in
einen Hafen (der Ort wird nicht näher
bezeichnet Ncd.) inmlttten unter eine
Vkenge andere: Handelsschissc, in Folge
dessen viele Schisse und der Hafen in
Brand gerictben. Alle Waaren auf den
Schissen und in dem Hafen sind vernich-tet- ,

mehrere Menschen sind verbrannt.
Der Strom glich tnchrere Werst weit ei-

nem Fcuermeere und gewahrte einen
fürchterlichen Anblick. Der' Schaden
wird sich auf mehrere Millionen Rubel
belaufen.

Aus B oz e n in S ü d t i ro l
wird geschrieben : Seit alten Zeiten her
weiß man, daß die Burz Sigmundskron
am Einflüsse der Eisack in 'die Etsch im
Lerlaufe ihres Verfalles in den Ruf kam,
allerlei lichtscheuem Gesindel, ja sogar
Räubern zum Unterstande gedient zu ha-be- n.

und eS curstren aus jenen Zeiten,
auch heute noch, allerhand Schauerge-schichte- n

in dcr Bevölkerung, welche die
ehedem notorische' Unsicherheit in der
Nähe der Burg Sigmundskron und in
den nahen Hohlweg-n- , Girlaner"- - und
Pausner Höhle" genannt, zum Gegen-ständ- e

''haben. Die alten Traditionen
haben nun vor drei Tagen durch einen
unheimlichen Fund an der Sigmunds-kronc- r

Landstraße neuerdings eine schreck-lich- e

Bestätigung gefunden. Knapp ober-hal- b

der Straße, etwa fünf Minuten
on der Burg Sigmundskron entfernt,

.iltdeckten nämlich Holzarbeiter im Walde
verscharrt ein menschliches Skelett; wei
ter forschend, fanden sie kaum drei
Schritte weiter rechts wieder zwei Ske-lett- e

schief übereinander liegend ; weitere
fünf Schritte ein Skelett, den Kopf zwi'
schen die Veine gepreßt, und sofort wur-de- n

schließlich die Gerippe von sieben
Leichen, nur mehr aus morschen Knochen
bestehend, zu Tage gefördert. An fonsti-ge- n

GegenstänLen wurde merkwürdiger
weise gar nichts gefunden, als ein vom
Stoste gam zerfressenes Stilet. Von dem
unheimlichen Funde wurde selbstverständ
lich sofort die behördliche Anzeige ge-mac- ht,

doch dürfte es kaum gelingen,
Klarheit in diese dunkle Affaire zu brin
gen, da sowohl die Zeitgenossen, als auch
die Mörder oer im Walde zu Sij.'munds
krön Verscharrten kohl ebenfalls lange
schon begraben und vermodert sind.
Höchst wahrscheinlich ist es, daß man es
hier mit den Opfern jener Mordgesellen
ru thun hat, die in den Franzosenkriegen
die durch die erwähnten Hohlwege, Gir
laner und Pausner Höhle nach dem
weinretchen Unteretsch hinaufführende
Straße durch Jahrzehnte unsicher mach-te- n.

Einen eigenthümlichen
Nacheakt haben, wie aus Lvck

' berichtet
wird, polnische Schmuggler an einem
Verräther", dem Polen Schwiginski,

bei Suchowolla verübt. Derselbe hatte
die Banden verschiedene Male den Ruf
sen in die. Arme geliefert. Als er an
einem Abend die Schmuggelgänge im
Walde auskundschaften wollte, gesellten
sich ;wei unbekannte Männer zu ihm.
Plötzlich legten sie Hand an ihn, ver-stopft- en

ihn den Mund, führten' ihn in
das Dickicht des Forstes und steckten ihm
sodann .eine Stange derart durch beide
Nockärmcl, daß er mit seitwärts gestreck- -

ten Armen nur langsam aus seinem
Waldgefängnisse herauskommen konnte.
Erst am vierten Tage fand den Unglück-liche- n

ein Waldwatt in vollständig hilf,
loser Lage und dem Tode nahe. Der
Waldwart brachte den Mißhandelten in's
nächste Dorf, wo er schwerkrank darnie.
derliegi. Die Thäte? blieben unbefannt.

Nüdere über d ie W ahl.
Cincinnati. 13. Okt. Ossijielle

Berichte von 00 CountieS und dalbofki
zielle Berichie von weiteren 20 CountieS

geben Robinson eine Majorität von
1132!. und Flickcnzer eine solche von
17.476. Für die republikanische Con

grebcandidaten - würd eine Masotttilt
von 23 418 Stimmen abgegeben.

Wbeeling. W. Äa.. 13 Oktober.
Wilson'Z Morität ird 2,500 Stimmen
nicht übeisteigen. Die demokratische

MaloritSt ist bedeutend kleiner al man

Anfangs glaubte.

Gestorben.
B e r l i n. 13. Okt. Wilhelm. Her.

zog von Braunschweig ist beute Morgen
gestoiben.

EditoricttcS.
Wenn Bürger politische Vereine

gründen wollen, dann haben sie daS
Recht dazu. Wer einem politischen Aer
ein angehören will, weit er daS Bedürs
niö fühlt., für seine Partei zu wirken, hat
Geleaenheit dazu. ES ist demnach gar
keine Nothwendigkeit vorhanden, Partei
Politik in Vereine zu tragen, welche kei

nen parteipolitischen Charakter tragen.
Vor einem solchen V:rfahren kann nicht

genug gewarnt werdkn ES httfce die

Axt an daS deutsche VercinZlkben Ue.
Unsere deutschen Vereine widmen sich den

verschiedenartigsten Zwecken. Die einen

versuchen fortschrittliche Ideen zu vcrdrei.
ten, die anderen Pflegen der Muflk ur.d

und dem Gesänge, wieder andere der ge

genseitigen Unterstützung und bei ollen

ist der gesellige freundschastliche Verkehr
unter den Mitgliedern der ttitt, der sie

zusammenhält. Innerhalb dieser Vereine

bewegen sich Leute von velschiedenarti'
sten Anschauunzen, sovobl in religiSier
politische?, wie sozialer Beziehung. Die
Zwecke all dieser Vereine liegen der

TageS und Parteipolitik vollständig
ferne, und können durch dieselbe nicht

gefördert werden. Wohl abee wird da?
Hereinziehen der Parteipolitik die für alle

Vereine nothwendige Eintracht und Har
monie stören und die Vereine in kurzer

Zeit zu Grunde richten. ES kann deS.
halb vor solchen da deutsche VereinZl?'
den zerstörenden Veisuchen nicht genug
gewarnt werden.

Wir .sind die g.fcun, welche eS

Jemandem übel nehmen, wenn er für
sein eigenes Interesse arbeitet. DaS
Recht dazu hat Jeder, und.es kann daher
nicht erwartet werden, daß der Eine sein

Interesse dem Jnterlsie des Andern hin
tenanstellt.

Die Brauer glauben, allerdings
thümlich nach unserer Ansicht, dak ihre

Jnteresien von einem Siege rer remo
kratischen Partei abhängen und sie orbei
ten deshalb sür diese Partei. Sie kön

nen aber nicht erwarten, daß Diejenigen,
welche glauben, dab ihre Interessen mit
einem Siege der republikanischen Partei
zusammenfallen, sich für die Sache der
Brauer begeistern.

Die groöe Zahl der Arbeiter und
Geschäftsleute hat andere Interessen, alö
die Brauer.

Die Brauer begeistern sich auch nicht
für die Interessen der Arbeiter. Sie be

zahlen selbst ihre Arbeiter nicht so, wie eö

die GesundheitSschadlichkeit der Arbeit,
und die lange Arbeitszeit und die An

flkengung die damit verknüpft ist, bedin

gen sollte.
Doch, wie gesagt, wir verdenken eS dt

Brauern nicht, wenn jie süe ihre Sache
agitiren. Ihr Geschäft .ist ein einträg'
licheS. meist Reichthum bringendes.

ES liegt in der menschlichen Na5ur, daß
Jeder nach Reichthum strebt, und mir
gönnen den Brauern den Ihrigen, die
selben können aber nicht erwarten, dak
die Masie der Arbeiter sich für sie begei-
stert uno nach ihrem ttammando'flimmt.

Der Arbeiter hat nicht nur daS Rcht.
nach einer Verbesierunz seiner Lage zu

streben, er bat Weib und 5?ind gegen
über die Pflicht dazu. Und er wird sich

sragm, waS aus ihm werden soll, wenn
die FreihandelSpartei an'S Ruder kommt,
wenn Europa den amerikanischen Markt
mit seinen durch billige Arbeit hergestell
ten Waaren überschwemmt und dem hie

sigen Arbeiter Arbeit nnd Brod nimmt
DaS Gefühl der Selbsterhaltung ist

bei dem Arbeiter ebenso stark und ebenso

berechtigt, wie bei dem Brauer. Auch
der Geschäftsmann wird sich lagen, daß
fein Wohlstand von der Kauffähigkeit der
Arbeiter abhängt, und Arbeiter und Ge
fchästSleute werden eS d,n Brauern über
lassen, in ihrem Interesse zu arbeiten,
und werden ihr eigenes Interesse eben

slls nd zwar vsrzüalich berücksichtigen.

und acht vor Tamsui. Die CditttskN be

festigen 'die Anhöhen und weigern sich,
ihre Stellungen zu verlosten.

Paris. 17. Okt. Der Figaro mel
det daß die bei Chu geschlagenen Streit
krüfte der Chinesen nur einen Theil des
linken Flügels der Armee bildeten, welche

augenblicklich !n Tonquin vordringt.
Das Tödten von 3000 Chinesen wird da-

durch erklärt, daß weder Pardon ;v

llngt noch gcgebkN wurde? auch Ge-fange-

wurden nicht gemacht. Der
rechte Flügel, welcher sich den Songean
Fluß entlang bewegt, ist gegen Hong ttoa
gerichtet. Der .Jntransigeant" behaup.
tet. de.ß von den 10000 in Tonquin sich

b siadetiden französischen Soldaten, nur
4000 thätig seien und klklärt. wenn dem

Vordringen der Chinesen Einhalt gethan
werden solle, müffe gleich eine : ganze
Armee abgeschickt werden.

Paris, 17. Okt. Neue chinesische

Slreiikrüfte diingen in Tonquin ein.
Geneial Briere de Lisle telegrophi'rt.
daß in der chinesischen Armee viele euro
pöische Ossiziere thätig seien.

Die Ladung ernesDampsers
in Feuer.

Queenstown, 17. Okt. Der
Dampfer Nevada von der GuZon L'mie,
welcher am 7.Okt. von NewVsrk.abging,
kam heute Morgen hier an. Der Kapi
tüi belichtet, dak die Ladung in Feuer
stehe. Unter den Passagieren herrscht
große Aufregung. Statt nach Liverpool
weiter zu geben, lief der Dampfer in den

hiesigen ßasen kin. Die Ladung brannte
seit letzten Mittwoch und seit der Zeit
wren Kapitän. Offiziere Mannschaft
und Passagiere unausgesetzt thätig, d;S
Feuer Herr zu erden. Bei Ankunst
im hiesigen Hafen wurde die alle Mann
schaff abgelöst, und nachdem man das
Feuer gelöscht und siedechn Paffagiere
gelandet worden waren, sitzte das Sch,st
oie Reise nach Liverpool fort.

Ein Dynamiter.
London, 17. Okt. Der von Phila-

delphia kommende Ungar, welcher bet
Ankunft deS Dampfet .Lord Clrte" in
Lwerpo! verhaktet wurde, weil er Dyna
mit in seinem Besitz hatte, ist wieder auf
freiem Fus gescht worden. Er ist Berg
mann und konnte genüzende Grünöe an --

geben, webhalb er denSp:engstoff mit sich

führte.
'

DieMozamdique Angelegen'
he it.

London. 17. Okt. Eine Depesche
von Mozamb?que meldet, daß eine ameri
kanische Fregatte dort angekommen sei.
zu dem Zm-cke- . die Angelegenheit der
Barke Sarah Robert zu regeln. Man
glaubt, daß internationale Verwicklungen
unvermeidli.ch.sind.

Dürfen nicht einmal sein
B i l d ul e h r a n s e h e n.

St. Petersburg. 17. Okt. Die
Eigenthümer von HotilS, RtstaarantS
und ähnlichen EtabltsiementS haben vom
Polizeichef Befehl erdalten. Portraits
oeS Czaren aas ihren Lokalen zu ent
fernen, da das Publikum denselben nicht
mehr die gebührende Achtung zeigt.

'Gesto rben.
London. 17. Okt. Alexander M.

Sulliran. der btkannte irische Agitator
und einer der Veranlosier der Home
rule Bewegung starb heule Morgen in
Dublin.
Pari. 17. Okt. Der bekannte No

oellist und Antiquar Paul Lacroix ist
todt.

DieCholera.
Rom. 17. Okt. Wahrend der letzten

24 Stunden kamen in Neapel 66 neue
Erkrankung? und 27 Todesfälle &jr
,n Genue erkrankten 7 und starben 3
Personen.

OHtssSuaeJrtedtkl..

New Pork, 17. Okt. Angekom
men : .Celtic" von Liverpool.

N e w V o r k, 17. Oktober. Angel.:
.Wieland- - von Hamburg und .Werra"
von Bremen.

Marktpreise.
vt,,-- o. l. 80c: 80.1015,77.em 990.3 iß 57;: ,lb S4c; gemilch. it
H s r R. ettz ZOc ; gemischt ?Se,
Roggen SZc.

lete tu.OJ.
bU 110.00.
6ä)tnf-13i-U- Vi
Schult? -- d)e.S,t 12 e.
Seiten l?xe.
Sch w t f a) m a 1 1 9XQi.

,ht -- amila $3.iW3.lO; Fan, 3 S --4
lrt2.JU 12.60.

i r lkc ; tn Stör 17e.

Lütter Ereamerk) Ni: DatrH 5Se z Eou.
tr, '2 lbc.

ßsiljmr l-- 10c rer Puvdlarlot f I 45 ft Ort

Schmlcdciserne Nöbren und Fittii'g.

F"WibWbMWW 5

e -
:jtSjajjXSz

Agent? für die ot onel Tube So tt Co.
nt,le, Hhne. Naschinentbette. 'ngen. Schläuche. Schraubendreher. T'eibriem'n. Echrand'vsch'.vs.

'el.Punvn, Schm kweikzeuge. Tara- - Lte.,- - und D e." , teorn Iror -- fodeit V.taüe (2V'un st?n. Putzdaiimmoue n 'l Pfund Bauen., u-- d a?e 'onstiie-ünsikuven- te. welche tn ..bindungmit Dam f. Va und asser'tnr'cht'-- in Fabriken d- -r Werkstätten braucht erden. Röjie wer
den auf Bestellung mi Dampfkraft ge chnilk'N.

JTiGl:TrV aiLLOlV, 75 und 77 Süd Peunshlvania Straße.

Mon tp el ier. Vt,17. Okt. Eine

Bill wurde h?ute in der Legislatur ein-gereic- ht,

welche die Hinrichtung von Mör
dern durch Elektrizität anstatt durch den

Strang befürwortet.

VomArdeitSmarkt.
W oon locket, R I. 17. Okt. Wy

mant Chafe'S Baummollsabrik wird mor

gen geschloffen werden. Dieselbe be

schäftigte 3 "0 bis 400 Arbeiter un es

ist nicht bkkannt.wann sie wieder eröffnet
werden wird.

Petersburg,. Va. 17. Ok'. In
Watfon und McGill'S Tadokfabrik, der

größten in der Stadt, ist der 'Betrieb
wieder aufgenommen worden. 400 Ar
beiter finden dort Beschäftigung.

Stahlschienen für Canada.
Scranton. Pa. 17. Okt. Die

Lackawana Eisen und Kohlen Compagnie
hat soeben mit der Canadian Pac'sic
Eisenbahn Gesellschaft einen Contraci
zur Lieferung von 10.000 Tonnen Stahl-schiene- n

abgeichlosien, welche in Canada
zu 523 50 per Tonne abgeliefert werden
müsien. DieS ist wohl daZ erste Mal.
daß Canada feine Stahlschienen aus den

Vereinigten Staaten bezieht anstatt von

England

Wieder der Revolver.
Nashville. 5enn. 17 . Okt.
taatLscnator I R. Swafford wurde

heute Morgen in einem Strak,enkamps
mit dem Gefägnißwärter Monroe Hud
fon in Sparta, Tenn. crschosien.

Explosi on.
Carmi, Jll. 17. Oft Rahe Rol

land. Jll. exvlodirte gestern Nachmittag
der Dampfkeffel einer Sägemühle und
drei Personen wurden augenblicklich ge

tödtet.

Elne9Jjährig e degehtSelbst
m o r d.

Milan. O.. 17..Okt. Einer der

traurigsten Selbstmorde fand hier statt.
Die 90jährige Catharina Stippa, von
der Last der Jihre gebeugt, aber doch

noch immer rüstig und thätig, fürchtete,
dak sie nach dem Armenhaus geschickt
werden ürte, wenn sie einmal hülfloS

erden sollte. Dieser Gedanke verlieb
sie nicht mehr und verfolgte sie Tag und
Ncht. Gestern nun ging sie,in den Obst
garten und erhängte sich dort on einem

Apselbaum.

Einbrecher an derArbeit.
Rockford. Ind.. 17. Okt.- - Ein

brecher drangen vergangene Nacht in die

Wohnung deS Farmk'S JameS Mont-gomer- y

und stahlen alle Schmucksachen
der Frau, Silbergeschirr, Kleider. Eö
waaren. Geschirr u. s w. Die Familie
schliessest uno meiste nichts davon. Von
den Dieben hat man keine Spur.

Ver Kabel.

Der Feldzug in Egypten.
Wady Halfa. 17. Okt. DaS

Dempsboot Feruz ist mit vierzig Ruder
böten n'Bord in Dongola angekommen.
OSman Narriddin. ein Bewohner Nor
te'S kam von Kharthum hier an, nachdem
er vierzehn Tage unterwegs war. Er
machte die Belagerung KhartumS mit
durch und fa? wie dem General Gordon
eine Quantität den Rebellen gehörenden
Waffen in die Hände fiel. 0r berichtet.

! Barnberger

i
,Y-

Die itinütn Waaren, die in unserer Brande gemacht werden.

F. W. Flanner, John Hommown,

Leichenbeftatte.
Do 72 Vorö IMnois Straße, Vo. 72.

3 Telephon. Kutschen sür alle Zlyecke.

krvAolo Ä'IVKit8tt, Leichen-Beftatte- r,

V? NORD OMLA W VICK XHAK.
t37" Wir verkaufen Särge billiger, als irgend eine andere Firma der Stadt.
iD" Wir erhalten Leichen in gutem Zustande, ohne Eis zn gebrauchen.

der berühmte Hutmann hat die größte
Auswahl von-- "

Hcrbsthüte'tt
in der Stadt.

Deo. 10 Ost Washingtons!,- -

i

fr SöS UheaöeV. V

A&fiii 0- -

M:

i
I

t ;

Horrmann'ö
Lcichcn --Bestattungs - Geschäft,

?o. 26 Süd Aekavare Str.
Leihställe : 120, 122 u. 124 Ost Pearlftr.

K7 Kntschen zu jeder Zeit für Hochzeiten Ge-
sellschaften u. s. d. Telephoa.Verbinduug. .

rnto

Offen jcdrll Aöcnd
und

Ztteuflag, Aonnkrstag nndSamflag
--ml A.. rr IN K E.

PgpuISre Vintritts.Preise:
Abends. Matinee.

Orchektnftühle LS Cenlt. 25 Cent?.

Parquette 25 m $

Gallerie 15 . 12 m

Lsge (Loz) 15 75 .

QuVtionS-Aerkau- f von
Z!00LotS

Veat,' ddition an der Shld?oill, Raad. , ier

ettti s2dli4 993t nie der Virginia Avenu

"traZen'Zisenbahn, Vkontag. 20. Oktober. Vi
,ei vorhergehenden verkaufe in obiger dditio

urden über 1C0 Lot ,u äußerst billigen Preisen UU

geschlagen. Zer sich in? billigt Hiath erschaffe

. vers:?, nicht, dieli' e:kaus bei,uohen.
De, erkauf eg'.nnt u S Lhr Vorge!.

Gegen Kliere ende an sich an

TlUx. etiee. t
Hi: nt CeetTro, uttient.

A. L Wright and Co.,
Importeure und Großhändler von

Tkppichcn,Tapetcn,Spijzmvorhangen
Oeltuch, Rouleux n. s. w.

No. 417 unpüto Süd MeribianIStratze.
NDIANAPOLIO.


